Gottes Wille heißt Trennung


vom falschen System


In der Schrift werden treue Christen nicht ermutigt, in unbiblischen Systemen auszuharren. Sie werden vielmehr aufgefordert, solche zu verlassen.


Das Wort Gottes lehrt die Trennung von falscher Lehre (Römer 16, 17), vom Namens-christentum (2. Timotheus 3, 1-5) und von falschen religiösen Systemen  (Hebräer 13, 13; Offenbarung 18, 4). „Ein Blick in die Kirchengeschichte zeigt, daß Gott nicht durch „Reformation der Abgefallenen“ wirkt, sondern durch die Absonderung der Treuen“.


Die biblische Wahrheit lautet also: „Geht aus ihrer Mitte hinaus!“














„Es ist die eindeutige Pflicht eines ehrlichen Christen, den Kreis derer zu verlassen, die vorgeben, Christen zu sein, aber das Wort Gottes verletzen und die Grundlagen des Evangeliums verwerfen. Sich mit dem Irrtum einlassen, macht es dem besten Menschen unmöglich, gegen ihn vorzugehen.“  Ch. H. Spurgeon





















































Das Wahrheitsverständnis 


der Aufklärung





1. Philosophische Wahrheit 


(wird erlangt durch Denken)





2. Naturwissenschaftliche Wahrheit 


(wird erlangt durch Beobachten, 


Forschen und Messen)





3. Religiöse Wahrheit 


(dazu ist Offenbarung notwendig, die 


aber seit der Aufklärung abgelehnt wird)





